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St. 9ote, fünfter,SaÄf., Tonnn-ataa. bnt 6. ^ffrniar 1913.I

I naAreuen iPeiugltcf) be! f vergleiche berbüfüeritt für da! ganae ongegrtf-
breAfm u. a.) geicbroeige benn irgend n?nc «fleidiledjt „Sil! ob bic sUJän-
mt anberer (ibrifteitmeni* Ter nerleut* viel beffvr wären! ^it Map«
Trerler üt manchem tu 2droben, rn tanfcfot. fiietn' id> Und rovil e»
aber fernem 411 Oliven, und fo ein n ir aerob einfdllt: Irin Seiberlciit
Vf eit f* Miiit beit 'i-'iaü litnfonft. beit ( u au? ber 00113011 (Genuine bod)
r ui ber öelt Mir ud) beaivvnidit. t;jdj fein Bdxmbarm gebol: unb ein*

Hub die grov.te 2tmb itVs am linde gelteren."
uid) nicht einmal, baeielbe, loenit'i Sa? roirb benn ter Sub angeftelh 
riier im (^rniibe nimmt. 4Ver roeiß, haben V" fragt der .vüttengimtberi

T:-* und die; roie ’u* halt beim me Diel Unheil einer damit verlmv Seid hilftig bajinifchen. „itfan bat
öiitiei- ’ witaeri in der Btube v M *it ert y -Wehpoiten fomimtt in den gar nicht:* reden hören, daß die* oder

iÄll«‘5 Neben, 2 hma* 1 rftelivit l'iub *S:rd v -eher dv Sah:heit ia- Almtenlam ober gar eine-.Vhtgel. und jettet Dorgefallvn nmr'. nicht die», 
an" Witten ift unüMüt; der Minu-nt um fo üt und nid t ander mgeftellt muß die 2ad)' io luerden, md)t da:-, und aiifchaiien tbät" ihn
nur, fid) nifiimmniMd)! und i:-;t.te« fiCvn Sie imedvrjriue ^orladung^ bafj unter den llim't.indeii • fein .11:* audi um feine 2d>lechtigfeit.

Und l)i 11 ler > 1 ' ''1 • t dvr •'! r n dür’tei. ': i * »*,en'd) an den 2d)iteiderflement den« ,'nd lemeien mir"; e* vtiiros fein, form
e • nburm mit auM.TÜamtem Ma;o* ’.ro.i:: i i-vruvr.w.i vor t^eridit er« teil fann. (am' »oldics md)t vor, mein' ich."

ton brauch’V (Mt nein. Und bafe 
' d) mir megen dem #eimtragen eigen! 
i 'uieii ülaücttpaß löfe, beit idi über«
; jgupt nidjt friedet iveil tdi fein 
-Hruiibbefiter unb fein .^errenmenfeh 
)in, fei ficht aud) nicht bcüur '

Welche Mengen mellen oder fön« 
„Ta3 geht nicht, itvitt lieber." ten 2ie öanr aitffiihrem dar, 2ie da» 

3rhnt er nl» „Tvi dem ,V iU ■ ’t1 fte :ml oa- factueür mirflid) eingetau cht 
*t> in der ‘ftruhe und Xien : im I nit iahen ' 
and fhiit iit ftrot v,eder üi itd) Mbit 
lc: iWächlte."

Sdlücrlicifcrcr.
Vornan von 'fluten Bdjert.

(4. ftortfc&ang.)

gen

i- :• 2o .Diele V' 1 • :. ........ vnu« h, :• deutet der Vhditer ,uieut
«• und. daran fte Derb nt,um: m h :odj ’■ beiläufig au.
»icir muten Ivraii-? an» den We \, 
t< nt und gni’en unb rannen ui» • ot und inendet ’idi 411m «Hellen 
t\' und feit1 • 411

Ter Vllemeiif Wa3 mnv, d :m der Miimal um 
Pur’.icb aitgeftell: !u(*.:i 
iWt der t'MMidgi 
au:i> vorgefoiiim :■ feu:
»• nid! und

vüb' audi nodi nniits gehört", he«
’ herbet die '.Viardvrbühleriii. „vH 
;aeiter die lag* von tms audi nod) 

vhtr allen ©egen und Zteigen ’ mvmand und ividvr fommen. Reicht 
merft man. baß eueren üt tu der rrüthrt man’:- heut’."

Gemeine, die 'i'laudieu vor den viiu ^db iuie iie ihn auf dem \lireben­
em iuid fouber gefeurt und auf der vlQM bvi M ai,^ni ’^hen

*4red tuird fein Ztrobhälmdieu gebul ’-hvn, gehen iie geradewegs hm 511 
t"et. Remter und Xuitrcii und. fiüd) l[m unö ber 'a:ud mU unummiut« 

j geidieuert. alle 2 t üben 'rudi gerne ißt *cn ößrair Io‘:" N>abeu iie dich d od» 
und wo:* au .volvieidurr int vauie iit ’i,ßn roieber ' 3*megen

! oder vor dem .vauie leimt, uhaut au:- !'1 bc,m • ■ • öerfelbc Vturruhr gerne* 
,;|5 wäre ec* geradaue 1 au:- de:- »Hn ’enr u,cfcl ßbiiAtlid) nach einer 

l'iAtmitieii Iaht Mt nb a . eU ’.hr • • n ur' ihn i".i:n . ’ttv; aann 1 vrgcrfflal, v.=, ,1, " v < ~ d 1 llmiAreibung. Übt allenfalls nicht SU
ramn v« v« nt m.> ittadum Am ^orhaiw hege inet ihm , t;pö ^ ^eibl,rle;,lv j'ifd >21 L oerletjeu.
r ’-um» 1 : H - it - vn "a lior diener und dem ldumi'M er gtlUt aeunrcht'werdei/ io ..(rme Ttunmheit üt'S geweien unb
'■■MisViva '> du* 1 m m halt« ; 1. . : Md du litt. • ec* geht* ' ‘ eine gehörige Vttmveret da^u". er*
an und d u' ' ilei i t in v ift iie ihm iud)t .• anhabe 11 föimeit. - -n,' mneri.'ut -m ii,.h hTl, > > äblt der tilenient mib bettet, wie•. mein VM-Chor aber 2dia,„. Ion, ' Lai* fein »tid warum er eingeliefert iborden

Inn Ml-m-nt * • • ‘or Ü.5 :rnd Vlerger mallen und ivoaeu mir 10 - mbedid)e3 ^rgmigen denn*über- unb ™ Schmeichelei für
te er M,t\ t • >**r hm und tv.-V- m «einem Verteil iie • ihne,. hi« irSfcL Mi Trerler abfällt, langt gerade,

icf bäudu ih n t i v ! i; o BA.anb" Unb - - viel vv Mdi an der : * .A ..öiht ber «fenidi an. ich bätf geroU-
f* •' i •* .'int) mit v : m tair.en vMrü‘oe au:leimt bat '•,* lern ^ J . ‘j, * . bert 'feimal. roie idi die buchten von
4 • M’dvnhi-1- : :M : r hi:. wderer.au» den .verd gestellt, rote b?r •'»»:! intgegm. abu uuiui alle-, vor«
e-.iihf ,tf . (. •!• ■ • -I IV ' ; !Y.! ■: Üir v.i.:. ;'lbcr n-.ut' mir. " !r’ J'nil . = omita.iinorfltn

• i -|\ ........ . imu wriil'-T ii-itt. ntubber fdiaif ein * *e jlooolutwn im .«(iuie aar m*t & -?a.,;S
. , . ..... ...., s;r. iiibel üHflebKnet m. Siel bemiiu6cr ' ,

, ,rli; ' r;... idllit ‘..Mt -:d, e.„, nachher in her vei'nti.«i™”'",«?. f 1',,IU « ««fr '« V
’ in IM v • • i> 'He. vr ,v i! . i. * dm. . ; , ..... . ........ . ■ im indit:- brmnivn. als 6or er cm

• ’ : iiAmhere »timmimd übetfommt 2tiiifel ’Sil» erid.Iajet bamit."
iv beim 1 ' !■ . .-er.it bi. ! " ' r 'i i ' '' l"-1 ' ■ ^ - ......... . ".......... raj; iid) Die 5ad)' jo DCtftaltrh

• mi,:ettclltv bimmlcr uiD Die .lol.icn itwecn „ ■ ,u„ !r ; - hat. wie fic >ri<6tig gaoefen üt. Dafür
■ -SdS t. i! IV . Hl her. ,'h:n ’/'t halb Iv- rf.-ar. Irr uvirt. ]|!d, ^ . 7 hob’ id. euch olliamt als jCcuflOn

cii» „3* b.irfl v II Iiri.iebr - M ha. Da); ihm iihiiht lnarmet unb rogriii." U aefleben; unD ihr rocr-bet müifcn olle
ln, nadih.., „drV i.ub md, mehr RürfeL Dem rii*vär,s‘,n*d, bas J“ SÄtf-IS

Mt Denn h >l ivibern I.e.ilvi- *'fM er mir Durd. einen fdm-adw, die f,',™ ,„A ä'clu*^dae hör’Dcr'.lirdmlcHV kr ..«irl» feiner anbers jo-
toy au* 'dii.ii ein Scrbtedn- imeelt !'f! m-mdii:-.)! aber audi gar DiU'in-ll ... „ „ v.r>, ,i.... ' e»:, i den fömien, als wie es geweien ift.
per Dem unteren SUthsh.iiiie einer, '.dber hei allem lui er Dodi nodi ,a uv. ,,.1„ , ‘ V"' ~'j'jBcmi's weiter nichts geweien iit!
i,n"*h^emff::hnn "im Ä^raM cilf “e'A Weit ebenio uni Der Mu.hub eins io hätte mu.hmafcen
ln en tun >u. ........ i mi -d... h ,4 v vidi, unb leDer null vir Mtrchtfleth toninn
lim. ,III, Icnnait ber O.U) IIIIO Iiiv . . ,.,,*„,1,0» Memoitb ober mm rimbe ,.2iefc fiircbroeif) blüht ihm eineMe Idn ,m leodviulDe mib er 1 v .: M^eTn „«« 3tiidel SanTam Wtiprid-t Der tiirgl. „Sonn

unb n-dn vd m* mi \-.imm, „1 . j «ird-meihiir v.i- vr er fid» blidvn lägt, nadjbet fallen hieliemi .ilvr. mi SirtlvImnfe in Der -r.oe1110 tmen viraimemuram, au ..
. ...... er iid- einen auf- .'.-nite haben, ier .illemfnedit unb ^lr" au®. !®Jn “*• .raniu.i - n.i ,r m mnn an ^ «leinDirn feinen eitmel» fui?, „fiann feilt , Ichnmnst ber Sed. lenen, v 'chrner er ihn nur tränen V •“cnuirn lonmn oitiiuil. oat . . .. = jb,.

' .....-.»• Der j,innen >ibre! Xie »et- i#«r !clb"' *’« ?»* kirn e*one»fr
' heiratheteu unb alleren teilte tüm- als «nedit geroe.en, roie Die üiont Den

ment inii freilidi nimmer viel um i 8'mu’en geheirathct hat. unb cs ihm 
ilirdimcih’ unb Mirdimvih’ieit. aber |3llr ’c!bon iU'11 i° fleroeien. Daß er auf 
Tür iebes hm es einmal eine .feit ne- , l'm 'Sürt 1,011 ,ln' mlttt''' m a,c 

De ''.-.ei iudieu unb dehen Da e-S auf alle ('Vridjte Des hinemgeraimt war’ «nt Sortel,
' r • , Mirdiir»u"-- Porurfitfr hnrM> vm ©iiif von ihr batte feinen omt fo' danr und ‘ 'Hit ‘.‘tat vd‘. <..... 1‘- -....... ; . ur} a!‘tl naI‘L" h,rten pilt...........  ?.r da e:- die gan^e Welt voll iHovinarm 1 lJarIeu -11,11 ein ]G,roa-

- V ■ ee.f. , " n'V;....®, -,VI n. rn:u,l unb hns aa,*c o,,.n dies toertlem miD „e hatte alles mi3
,i • r ■ mehl........................... .. i.: , ,v..nu..< voll eitel .'»reuDe Die es fouimot er- U-m madum tonnen. roa8 ite «eroallt:

■ ;.. .. .. .i ÜIU unb Deren SiDeridicin es vi «je« *“"ren. einen l'ieivchvn. Der
............................. ,-rt A,ntn ' leiten hinuvntnnidit „her io manche ’•* 1*« $ti «be arbeitet. DicS unb
.: .: ______ . »N-rbheu unb -Eühi.-l Des Sehens 6j0- Unb üe hat einen Sumpen aud

-Ins Den bc ber-citinen ihülem -hm flemadit. ber jo o.el Berpu|t, aU
........ .'..vre tuflt bidttes Sehelaemoac herauf imD :er Md) rerbiem. Ser metB at< ob

.. ..... ... .. V ,n»U:. breitet iid) weit, weit hinaus über Das ne geahnt, was ne ibm m ber «ttBe
. . :..r ?;*,'•» mm "»die Unterlanb wie bas aroße obe l««» 1111 «ebeunen geweien? s.e bat 

, /. Wer. ba unb Dort raut ein Sera ober ben «untren. Den <.realerbuben, im
l'U eine Ser.wrupre wie eine Diütere M»n- Surr gehabt unb md)t iäiher locfer

. *VI Darüber empor, in Die flarc wn- |««lalfen. btd gebeiratbct getreten.
C-erfflii't iber i„ her „rau.-en |9e6t halt jo. Sie Sieb' läßt iid)

•" Vt a v i t e I
.QcrAivviiV in der „rauhen Ced“!Vi:t Wi . •!! ' brummt der vi •

*1 hör au Der Zhur lehrt er üdi uod) 
Wa: iit v denn frjeg

■ • üi • ti Mir mente ’v'Mverutmmi:- unb- »ür
Utivii-3 Me 2d)imh’ tiidjl: y"

Ii'.ti de: -fj i di ter id)up»t nur die 
„2ie Mild der Vlitae'dml-

'.mit ttuir’ 
i t’iia; ’'eit BdmlterM (Vir

n raen foimiil fern iMidantt um et- .digte “ 
tu n . Mbunt' hi • und ieiu

d.Miil '

ivac
lerne »diöite tiiniiihruiig da:•1 Tn 

H ' ' • • ' "‘:* f.mn " ir e • m wirflidi alle Za V au*

dir cmgebande'.t und beim getragen 
hab*..."

„Mann ja gar nidiHein." befräf- 
Wie da*!* Trumm

Tu

an-

i

„£ctd)t hat er 411 viel in die volle 
gcroorfen " lactjt ein anderer

Wie idjtei mm iemem Begleiter be­
freit atUmet der Mleinent auf alv »io 
n'dlidi den Wald erreidiett und vor- 
eu MCbtlid) fe m e i hp *<hrtr m e h r de«
:vg::en tu! in die 2tadt Immnter. 
l”d dort mm, dev /»eit iiad» idion 

finiter fern me: n iie anfommeii Und 
ra . e,v:.i: -l.t ha • nvt ■ . A . X!od) 
cieileivlitV

VIher e§ dunt: f l.w.ide etit al • »ie 
brr Ttadt cüeidvn und die ‘ .’::dit- 
feilte Hnd HOd) d u Manund 
ir wird gle 1) Dar v"

Ter i id.1 h rr vv : ’t v. eilte 
«Teile 
tvmige 
pinn:.'

ä:
Ihm d ;

Imütav’t. die die 
geht
Vs

ii nadi mit s
der 2w ne --hellt den Weg ! 

nad- * - : :• .'.'er roie er :n den ;
Wed foinvi umvmgt ihn tiev ra« , 
ber'dnvor1 A-roieru;:- Vhir mit der

f .

\ ■■ Ae-, itning • 
. ’ vd ' V irotM •

•<’e : -d- de v halt ;•

Cr. '
d"

• ••11 N vi, th imd
Cb er 2 t ’ nehen

«
nigci ■ ■
CcD' icheim Die Sonne io hell unb n««W netben. trab... was roar's
flor. Daß es gerabe eine ,>rcübe vt I benn audi geweien. wenn iie ihn. Den
f.,ir iebweben Seet, bunDertmal liebes gehabt,

lieber (''e;i!D trab Salb’hin lollt ’al-s er fte? 3» wenig war’# gewefen,
: „ 1 Der Shtf Der i-Meden Die -.um ?eM )o:. wie e# beute iit. 2er 3*cnecfer batte

tesDienfie Iahen unb von allen'2e::en ’vin Zirnbl leicht entern 511m Seih ge.
• " ',l0 fommen »lirdgänaer iH-rbei. Die -iie- geben, bet nichts bat unb mdits tit.Der

' ren fein bivcl onber-s qewonbert ine «m <M» bat unb <onn feine Arbeit
;vr **’;'r* " ' V." ' an- tebern Sonntage unb Die junge tarnt wie einem 'Bauer Den .sinedjt

' ’« au- ; .11: |"IM ;*ren gepullt unb neyert mit Diiilenbei! machen!' Sonn was! Sie ei gewe-
linb :"Ro«marin»träm r1--, ün ift, hat gerade ihm da« -verj eine

r : ' : ............. .. ' ::::b brechen . , Seile geidiebbcrt wie ein alles. 5er-, S " . ■ ; ' C.V - • broAeuH »Öfen, unb wenn es onbers
• tc ■»-- -ren .U-: .mb Seng Bern ^ ^ätlenglmlbet> önbJob em gen,eien wäre, hatte Das Zirnbl ou*

mifallenD gepuptn Sirnbln. Die elf . 1“ loi)on ‘U-I’.ibt unter Der ge-
. ' l* ' .'t Hemer | Leitern in Den Slcgerichen -C'oljfd e:- waltfawen Irenmwg. «Iber erbat-

:: . ' - ' '„' M1'1'cr.bcn unten gehören ober idbit in Den- men thut ihn bnS Seut. wenn er an eS.
'1'5 -v-'; ;! :l ' "-h f.r -eiben Scrfcn arbeiten „JA mein'. Den«, unb Daran, wo» eb hA für feine
'•mb ™ Mc l't-t.imr •• eines Baume» ,, ,väf hllb ma, flut qi.RUg' bas mau unjinnige Sieb' an SAlägen unb «ot»

■ ■ Den r.ir.nrn'i igeu «»mm. ^ iünbhaiten »Ivrocr hängt. 3:; emgetaujAt «US freien Stücfen mag
" r> wiest i*e:.«anat <iA lern «tue tu lmjerrT - er mit Dem Sumpen niAt rc*t anban-

' »irren am Bebeiu rr .oterab' fo Vf« geweien.“ fällt ihr Mein, weil naAber Die Senf gleiA fo
r V . x Mo.pert uns Milt Da", ihm Das t,etirr . s,r Xaptrl m bic j,eDe. „Jbr hat! I unb jo reben fönnten. unb am Irnbe

, ........... 'J •’-'r.b>*n •»••! -.vrmn-prubt ei.A auA gerußt unb gejiert unb nabtSbet Söfc DoA einen ©ebemfen in ben
,. V „' . ,. •" t' ': *>•! •••b« --•■'■b ballt bmera» Stoet 4emacbt >ti"rAweib' unb ju I «arf legen funnf. Der Der Sobtbeil
j.LD ,n o,r ,"d.i . *«• in Die nur vom flamdien unb Brauten , anber„ g„t - fmbt'A nabe fotnmt ober wenn ....

AVv„„ ... Des Bergbadieä unjerbroAene Stille .. Jbr "lciAt niAt?" paeft ihn Die i'jnit einer anfängt. naAber jieftt er
• .vfr Demi. .in.. 1. ..11 fragen Des noAtliAen Salbi-s. trab mAt em., jUarbertnblerin iAeufam 00m Seher.

ten' mal Der SiDctball antwortet. „Senn Dir geholfen ift Damit, mir «her Der SDrerler mag ben Braten
Tcm CAidk- nadi famc er roohl bin- auA. Ta! junge i^cbiirfA (^unge-3 riedjen, unb ^alt ftA vorfiAtig ba-

-^c»' bt*r^ tviw <0 : VvaAbar au! auf bte A^vteit der „rauben Ceb“, j ©evölfe) ift vor im* fo geroeien und beim. Ten gaajeu Sonntag über
harrt icb recht jdw» v::: 'Hidner, und aber mr näd) dem liier ui n.iAtlicbcr wirb naA un! fo fein. 6inc andere bexft er dabeim und bemüht fiA, da!
n:i iv der fu.uit Mit -ur ihn Vcdanfen, Seit derffingebett fann ° 5foncn. um ge- ZraAt lebt fiA halt ein von SAuß ju Raffel 9?ier 3U leeren, da! er fu$ bot
gar ein iScrnbtvheu. VIvr wenn"8 wurste Stvfc. fflftroerf. Steine, alle! SAufe (Z?on ©efAleAt $u ©efAlecbt; beimbolen laffen, und al! er genug
wegen dem ift, rote <cw da vrgen naA- liegt wirr durAeiitander. und fo einer von auffA^ßen, d. b. mitfammen auf- getnmfen, fällt er auf die 5an! bin 
her mein icb find wir bald hundert fiüfee batte, e! wäre (Belegen- u>aAfen. fommend.) fei ift da! roie ein Stücf ^olj und fAläft naAber 
fertig ^A bin einmal mit einem heit, alle hundert 3U brcAen. Gr ftapft Ofanje.*' ein.
«wehr in Der bmimgegangen aufs ©eratheivohl in Der iHiAmng „$q3 Seihergeflügel mit feiner $erroeilen fingt Der Strgl auf Dem 
unb Da nt mir Der t.rerlcr begegnet Dahin, wo er Den Seg roicber ,u tref- £ra*t!' feötielt Dc5 cfüttenguniheri Zaiyhoben be3 unteren SirthShmifeS

Mnn alfo: » nt ;a Das tSenanb. : ren eermemt, greint imb fluAt in ei- Jnmann. „«Ile «ugcnhlicf hot eS ein über ba« anbere 3Ral ba« @efan.
’”B 'l’rtl>' :uem «them. unb mancher un*nftli. eine anbere TioDe: halb giebt e« run- gel, baä ferner «niicftt naA auf bie

„£o weit (Aon. «bet iA hab’ mit *e SunfA fallt Dabei ab mr Den @e- De, halb eefige JürtuAer. halb roirb 3iIIi paßt unb Da5 Derielben «nfiAt
felmal ein gbausgemcbr eingebanbelt t lAtäberren, Den Jeger unb Den 2re$. Da# fioprtuA fo gebunben, halb fo. naA ba# fAönfte ift, bas es nur giefit-
Sou beS^üteugimtticti Jnmann,.unD ler. roel_A lehicrer eigemlid) an allem unb bie 2imbln Oon Dem Soljaaerf „JA hob' DiA löngft fAon feirnt
«A fanu'Jbnen fiini. icdis unb noA *uID nt. «her Der fall iiA freuen I tragen gar feines mehr. Unb ma# an 9Hft al# flein’# tirnM g’rennt '*
mehr Seugen nennen. Die Jbncn Da# Snn muß er ietn. S?cm @uter ift SKtteln unb Srenfffn alle# gefünjteU ©eftänbig ift er um Die Silli herirai 
beftatten, Unb gerab' fclmal ift'5 ge. nicht roeg. wenn Der Bretter au# ber unb gefaltet wirb! Mt 'Aon ein bei- ju finben, unb wenn jie »um Sange
toefen, roie Der Brevier ju mtr-fom- Seit geiAafft ift unb niAt einmal liger Unfmn. S>eii;t auA niAt um- auffpielen unb ihm niAt ein anberer
men ift, weil iA ju Der‘feit Die BüA- 'ein Seih unb ieme Srnber werben funft: bie grau unb Die $offabrt, unb juoorfommt forbert er fte »um
fen heimtragen hab’. JA frag @uA: ‘hm naAreufcn (veraltete, aber tn ber ba# Seiberleut unb hoi Safter." ?an»e unb hopft mit ihr Dahin in fei-
fann i* Denn Da# Zrimim in ber Suft Biunbart De# Salbt# heute noA ge- „Sm mußt es natürliA rottfett. Du ner unbeholfenen gum SaAen reigen- 
JeimfAupfcn, Daß iA e# niAt ju tr» brauAhdhc Jorrn für naAjammem, SAriftgelebrtcr" roebrt iiA Die War. benZaiuart unb Re bie 3illi (Aeint

iv d!0 »idi ihm in Mov» 
' : ■ *.- • ■ •: "■ die ’cndWvt fein
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Mr. Businessman!
Ii you’re truly, smart, and wise, 
You will freely advertise.
Ab to “when and where and howP” 
Do it in the “Bote” nowli

llnfere Prämien.
Um unfern 2fbonneiiten ©clegen^eit ju geben jtf 

unerhört billigen greifen

pte fatl|olii(f)c $M|cr
aiiguichantn bobrn mir un# entWoflcn jeDcm unterer «bonnenlcn, 
leine üiüiftönbe, bte er Dem „gl. $ctei-8 SJoten' tchulbet, ins Meine bringt 
unb noch augerbem für ein eollei jatjr hn $orau# begablt, eine# ber fotgen- 
ben präAtigeit ®ü*er portofrei jugtifenben gegen Cftragabtung oon

le

itui? 25 Ccntr.
¥tümie 9?0. 1. $t r geheiligte Bag, ein ooßftäiibige# ®ebet= 

btiA für Satholüen aßet Stäube. 320 Seiten Jmilation Seher- 
boiib mit ©otbpreffimg mib feinem ©olbfAmtt. Dietnil Brci#. (K). 

Prämie 9?0 2. Süßrer ju*Aoit, ein eräAtige# ©ebeibuA, al# 

©efAeiil für erftfonimiiiiitmiten geeignet, in roeijjem Eeßuloibetii- 
baut mit feinem fflolbfAnin unb SAlcß. Siftail Vrci# 606t# 

HSrämie Di». 4. Key of Heavenf gine« ber befreit eiigtifAen 
©ebeibüAer. (Signet fiA »orjügliA al# SefAenl für nühtbewfAe 
gremibe. ©ebunben in fAmarg Aagrinicrteit biegfamen fieber mit 
©olbpriffiing, Stuiibetfeil ii. Motgolb<Anitt. /Äetüilprci# 606t#. 

eine# ber folgeiiben praAtvoflen öüAer roirb a/jebcu «boimeiiten.ber 
ben „St. Beter# Boten" auf ein voße# Jaßr poraiisbegabu, portofrei 
jugeianbt gegen gpitagahtuiig 6011

mir 50 Cent*.
Bräfflie 9Jo 5. Ber geßeiligteXag gilt praAluoUee gcbetbuA 

in feiiiftem wattiertem Sehet battb mit @otb. unb gaibeiipreffu)ig, 
SRuitbecfcn unb geingolbfAuitt. Signet RA DorjügttA al# ©e 
iAenf für Srftlommutiifaiutii ober ©rantleiite.

fräutit 9io 6. Segttibe ber ^eiligen eon p. »itß. «ner. 
gilt BuA oon 765 Seiten mit 367 fAönett Bitbern gegiert, 
©ebunbenv in iAöitem iAtoargent giitbattb mit ©tüibpreffung. 
Sollte in feinem yattfe fehlen.

Brärnic 9fo 7. ©ebetbuA m feiiiftem geßtifoib-ginbaitb mit 
_ tSolbiAuitt lutb SAloß. pafiettb für @rftfommimifaiiteii:@ciAtnf.

Btänrir 9io 8. 9) o j c n t,.r a it g au# feinfter, eAter Bert
mit Berlmtttler freug. gilt emAtoofle# ©eiAeitf für grft- 
lotn nitittifa it teti unb Brautleute. Bielelben fiitb n t cf) t geroeiht. 
«ui Siiiii* fbtmeti bieielben oor bem «bfAitfeu geroeiht unb mit 
ben päpftltAeii «bläffcit.iorote mit ben fimtjberrenabläffeit Der- 
(eben roerbeii.

Brämit 9!o. 10. Ber go lbene £im meI # f Alüf feI. ®ebet- 
biiA mit gro6em Bnnf. 530 Seiten mit 2 Stahtitichen. Starter 
gepreßter Seiiiroaiibbanb mit MotjAnitt.

Ba# jolgeiibe praAtocße BuA roirb an «boimenten, bie an# ein Dot.
Ie# Jaßr Dorausbejahl-n portofrei ge|anbt gegen gjtrajahliiiig

mutter

9ietail^rci! 90(?18.

von

titir 75 Ceiih
Bröwie 9?o. 9. ©offiue# $>anbpoftitte mit ZeEt unb «u#- 

legung oßer fonii- unb fefttägtiAen gDangelien iotoie ben barau# 
gegogenen ©Uniben#» unb Sittenlehrai, nebft einem Doßftänbigen 
©ebctbuAe unb einer BefAretbiing be# heiligen Sanbe#. gnthält 
über 100 Silber, ift auf oorgügliAem Bapter gebrach uttb febr 
ioltb in fialbleoer mit feiner Breffung gebunben.

Bei einfenbmtg bei «boimemente# mit bem gprabetrage gebe 
bie Bummer ber Brämie an, roelAe geroünfAt roirb

«bomtenteit bie bereit# für ein oeüe# Jahr Borauibe- 
i 0 haben, ftrtb ebenfaß# gu einer Brämie berechtigt, wenn fie int# 
den (Jrtrabetrag nnfcnbpn. solche, beten Äbonnetnent nur für einen 
letl eine# Jahre* oorauibegahtt ift, müfj-n ben fehienben Betrag ein- 
jenben um ba# «bennement auf ein oofle# Joßrim oorau# gu hegaßlen.

9htr eint Brämie fann bei Borauibegahtung eine« Jahrgänge# 
gegeben roeibtn. Ser baher groet ober mehr Brämien roünfAt, muh 
für groet ober mehren Jahrgänge oorau#begahlen unb bie betreffenben 
Cftrajablunflcn maAen.

man

Vtimien »erben portofrei juaefonbt.
ffa airtStert

®*. Meters »ote, ÜÄuenfler, ®n«f.

c{
fte

5
Bäi
hob
©ei
®ü
Ult
ffle
bei
Sii
bie:

W
tu,
Bo
ieh
fii

tre
bei
bei
©I
Ri
ne
6(1
w

er
fii
er

cii
De

8»
er
tä
et;
al
bi
g<
nt
Bt
rc
©
fe
bi
to
Bi

bi
6l

<

s
11

9
5
S

f
c
i
(

I
i

!
i
i

5

5$6intcr»i Ktreit.
IDegen Des milDen ZTelters im Zxorember unb Begember 

haben wir noA eine große ITIengc von IDintcrroarcn für Dg. 
men, Berten, 2fiäD*en unb Knaben vorrätig.

fie ben Sie in Den Caben ber fireat Itorthern unb Sie 
werben übergeugt fein, baß Sie Dort beffete JDaren für weniger 
fielb faufen fönnen, als an irgenb einen anberen plaß in ber 

Stubl.

IDir haben Unterfleiber, Strümpfe, ^ilgfAuhe, jilipan- 
toffel, ITloccaffins, ftanbfAuhe unb .fingcrbaubfAuhe,Sweaters 
Kappen, pelgröcfe, etc. bie wir wegrämen muffen, um plaß 
gu (Kaffen für bie neuen Tgrübjatjrswaren.

ITir haben auA einen vollen Vorrat an ©toceries, bie 
ftels frifA fmb.

Unter fifenwarenvorrat ift flets volifommen, fobaf wir 
3bre Zoeftellung flets ausfwhr»’n fönncn in Kleiberwaren, 
SAnitlwaren, Stiefel unb SAll6en, firoceries unb fiifenwaren.

2fuf bie jortfeßung 36r«-r patronage rcAncnb, verbleiben 
wir ftets gu 36reß Dienfien bereit

KAtuugsvoUft

--------  The ---------

Great Northern Lumber Co., Ltd.,
Humboldt, Sask.
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